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Marktkonsolidierung
Der Zusammenschluss von Geers  
und HörGut war eine der großen  
Branchenmeldungen im Jahr 2010.  
Lesen Sie mehr über die Hintergründe  
und über die zukünftigen Strategien  
auf den Seiten 54 bis 57.

»Ich sehe was,  
was ihr nicht seht«
Immer mehr Hersteller  
entwickeln nahezu  
unsichtbare Hörsysteme.  
Trend oder Nischenprodukt  
– das ist die Frage? Auf den  
Seiten 14 und 30 stellen wir  
Ihnen zwei Anbieter mit  
ihren Systemen vor.

Geballtes Wissen
Einen Bachelor in Hörakustik bietet die 
Fachhochschule Lübeck schon seit einigen  
Jahren. Wir stellen Ihnen den Studiengang  
und die Menschen dahinter auf den Seiten 42  
bis 44 vor und halten Sie mit einem künftigen  
FH-Special auf dem Laufenden.

Startschuss
21.5.2011
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Einfacher durchzuführen  
als auszusprechen
Die PräQ ist die Präqualifizierungsgesellschaft der Bundesinnung für 
Hörgeräteakustiker. Anfang Januar 2011 wurde sie vom Spitzenverband  
der Gesetzlichen Krankenkassen als offizielle Präqualifizierungsstelle  
anerkannt. Mehr dazu auf Seite 20.

Die »neue« Stimme  
der Industrie
Die Hörgeräte-Industrie organisiert ihre 
Öffentlichkeitsarbeit neu und gründete  
hierzu einen Bundesverband. Im Editorial 
erläutert Vorstandsvorsitzender Hans-Peter  
Bursig die Gründe für diese Veränderung.

Ehrenamt  
mit Herzblut

Die Gesellenprüfung in Lübeck wird  
von vielen ehrenamtlichen Prüferinnen  

und Prüfern abgenommen. Wir trafen Sabine 
Welling, Vorsitzende im Prüfungsausschuss,  

die uns spannende Einblicke hinter die  
Kulissen gewährte. Weitere spannende  

Einblicke ab Seite 52.
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Ein neuer Verband 
betritt die Bühne
In Berlin wurde der neue Bundesverband der Hörgeräte-Industrie (BVHI)
vorgestellt, der im Gebäude des Zentralverbandes Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie e. V. (ZVEI) in Frankfurt seinen Sitz hat und
          die bisherige Vereinigung der Hörgeräte-Industrie (VHI)
     ablöst. Informieren Sie sich über Hintergründe
      und Ziele ab Seite 40.

Veteranen klagen an!
Im Einsatz für den Frieden in Afghanistan erlitten mehr als 1 200 britische
 Soldaten einen irreparablen Hörschaden aufgrund der Schallpegel im
   Gefecht. Nun kämpfen die Veteranen für ihren eigenen Frieden und
     Gehörschutz in der Armee. Mehr dazu ab Seite 96.

Veteranen klagen an!

In Diskussion mit
   dem Minister     

Auf der gesundheitspolitischen
Konferenz des Handwerktages

Sachsen-Anhalt in Magdeburg bot
sich den Gesundheitshandwerken

erstmals die Gelegenheit, ihre
gesundheitspolitischen Positionen

mit Bundesgesundheitsminister
Dr. Philipp Rösler direkt zu

diskutieren. Lesen Sie mehr 
dazu ab Seite 28.
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Von Fitnesslärm und 
künstlichen Köpfen
Das gemeinsame Kolloquium der
Akademie für Hörgeräte-Akustik und
des FH-Studiengangs Hörakustik
in Lübeck beschäftigte sich mit
Themen der technischen Akustik, des
Schallimmissionsschutzes sowie der
Hörgeräteakustik. Spannende Ergebnisse
hierzu finden Sie ab Seite 30.

Unsere Branche 
im Ausland
Am Anfang der Entwicklung
einer Branche stehen oftmals
Persönlichkeiten, die über
wirtschaftliches Geschick und hohe
moralische Standards verfügen und
hartnäckig ihre Ziele verfolgen.
So auch Mehmet Emin Ağaç,
Präsident des türkischen Verbandes
ICAAD (İşitme Cihazları Akustik
Akademi Derneği), der es sich zum
Ziel gesetzt hat, die Hörgeräte-
Versorgung in der Türkei auf ein
solides Fundament zu stellen.  
Mehr dazu ab Seite 70.

Jahrhundert- 
Urteil
Für einen doppelten Pau- 
kenschlag sorgte die Ent-
scheidung des Bundesge-
richtshofs vom 13.1.2011.
Danach dürfen HNO-Ärzte
ihren Patienten keine Hör-
akustik-Fachgeschäfte unge-
fragt empfehlen und Betei-
ligungen sind nicht ohne 
Weiteres möglich. 
Auf Seite 20 infor mieren  
wir Sie eingehender über 
das Urteil.
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Gewinner mit Herzblut
Auf den Seiten 42 bis 44 lesen Sie ein Interview mit
den Gewinnern des Azubi-Videowettbewerbs. Darin
sprachen wir mit Udo Maurer und Sandra Wagner,
    Auszubildende bei Hörakustik Maurer, über die
       Möglichkeiten, den Nachwuchs zu erreichen
        und zu fördern.

»The Windy City«     
Vom 6. bis 9. April fand der diesjährige
AudiologyNOW!-Kongress der American Academy of
Audiology’s (AAA) in Chicago statt. In der schönen,
aber stürmischen Kulisse des Lake Michigan bot sich
dem interessierten Fachpublikum ein umfassendes
Programm. Weitere Details ab Seite 68.

Vorsicht Rutschgefahr!
Finanztransaktionen von Mitgliedern des Managements
und des Verwaltungsrats der Sonova Holding AG, im
Umfeld der Gewinnwarnung, vom März dieses Jahres
haben zu Rücktritten an der Spitze des Konzerns
geführt. Lesen Sie das große Sonova-Interview auf den
Seiten 20 bis 24.
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Theorie und Praxis     
Das EUHA-Fachseminar und die  
anschließende EUHA-Landestagung
im April in Köln lieferte den fachkundigen
Teilnehmern neben spannenden Vorträgen
auch nützliche Tipps. Auf den Seiten
72 bis 82 finden Sie das Resümee.

»Tat-ohr-t« 
Klassenzimmer     
An der Fachhochschule Lübeck beschäftigen
sich Studierende mit den Nachhallzeitwerten
in Klassenzimmern. Wie die akustischen
Bedingungen in deutschen Klassenzimmern
aussehen, zeigen die ersten Ergebnisse auf
den Seiten 8 bis 10.

Brisant ist …!
… das Thema der Talkrunde
»Schmiergeld in der Arztpraxis«
im MDR. Welche Positionen in
der prominent besetzten Runde
bezogen wurden, und vor welche
Probleme die ermittelnden Beamten
bei Betrugsverdachtsfällen im
Gesundheitswesen gestellt werden,
erfahren Sie ab Seite 22.
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Mensch und Maschine
1 600 bis 1 800 Menschen erleiden jährlich allein in Deutschland  
eine Querschnittslähmung. Das äußere menschliche Ohr könnte für  
die Rehabilitation der Betroffenen zukünftig eine besonders wichtige Rolle
spielen. Mehr zum Projekt »Telmyos« finden Sie auf den Seiten 12 bis 15.

Immer schneller – immer besser?
Das Tempo, mit dem die Industrie neue Produkte und technische 
Features auf den Markt bringt, hat in den letzten Jahren deutlich 
zugenommen. Dies stellt die Industrie und die Hörakustiker vor 
große Herausforderungen. Muss das so sein und wo liegen die 
Vor- und Nachteile? Engagiert beziehen zwei Experten in einem 
»Pro und Kontra« auf den Seiten 26 bis 30 dazu Stellung.

Respekt, Herr Dr. Beckstein!
In einem exklusiven und sehr persönlichen Interview für 
   die »Hörakustik« ab Seite 64 spricht der ehemalige 
        Ministerpräsident von Bayern über die Entscheidung 
          für ein Hörgerät und CI, »tropfende Wecker« und 
           vermeintliche MP3-Player.
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Europa gegen den Tinnitus     
Eine Tagung mit Eventcharakter: Neben dem fachlichen
Austausch von Ärzten, Audiotherapeuten, Hörakustikern
und Betroffenen, deren Diskurse wir ab der Seite 64 für
Sie zusammengestellt haben, konnte der 2. Europäische
Tinnitus-Kongress auch mit einem Jubiläum aufwarten.

Rekordfreisprechung     
Der 16. Juli 2011 war der Stichtag für die jungen Gesellinnen und
Gesellen, die in Lübeck an der Akademie und Landesberufsschule
für Hörgeräteakustiker freigesprochen wurden. Mehr über diese
Rekordfreisprechung lesen Sie auf den Seiten 28 bis 30.

Kopfkino in Schärfe     
NIRS – noch nie gehört? Sollten Sie aber, denn mit dieser
neuen Methode kann man dem Gehirn beim Hören
von emotional bedeutsamen Geräuschen noch genauer
zusehen. Einen Einblick in das Forschungsgebiet und einen
Wissensvorsprung geben wir Ihnen auf den Seiten 6 bis 8.
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Ungebunden 
Kabelloser Komfort ist nicht nur  
in der Unterhaltungselektronik  
mehr denn je gefragt. Auch die  
Hörakustik verbindet sich  
zunehmend »wireless« mit  
anderen Technologien. RF  
oder NFMI – die Hörgeräte-  
Hersteller verfolgen dabei  
zum Teil verschiedene  
Konzepte. Auf welche Technik die renommierten  
Unternehmen zukünftig setzen, zeigt Ihnen unser Ausblick 
auf den Seiten 38 bis 43.

Tradition meets  
Moderne      

Das mittelständische Unterneh-
men Köttgen Hörakustik legte in 
den vergangenen 60 Jahren einen 
ereignis- und innovationsreichen 
Weg zurück. Auf den Seiten 60 bis 
62 berichten wir über die Feier in 
Köln und betrachten einige der 
Meilensteine. 

Lehrer bekommen »Verstärkung« 
In einem Pilotprojekt, initiiert von der Fachhochschule Lübeck, durften  
Lehrende testen, was sich in den USA und in England mittlerweile längst 
etabliert hat: nämlich in ihren Unterrichtsstunden zum Mikrofon greifen.  
Lesen Sie mehr über den ungewöhnlichen Einsatz von  
SoundField-Systemen ab der Seite 17. 
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Dornröschenschlaf
Die Lautheitsskalierung schlummert, seit das »Hundertstel«-Verfahren, die sogenannte

Perzentilanalyse, als modernes und neues Messwerkzeug die Hörakustikbranche erobert.

Warum sich die Lautheitsskalierung in der Praxis aber bewährt und es sich lohnt, sie zu

nutzen, lesen Sie in einem Plädoyer auf Seite 8 bis 12.

Gemeinsame 
Wege …
… gehen der Deutsche Schwer-

hörigenbund und die Bundes-

innung der Hörgeräteakustiker. 

Ab Seite 32 berichten wir über 

die of fizielle gemeinsame Er-

klä rung zur »Qualität der Hör-

sys tem -Versorgung in Deutsch-

land«.

Dem Hören begegnen
Die Zahl der über 60-Jährigen soll nach Angaben des

Statistischen Bundesamtes bis 2030 um 40 Prozent zunehmen.

Daraus folgt eine deutliche Zunahme der Altersschwerhörigkeit.

Ab Seite 98 haben wir für Sie sieben Tage Engagement zum

Thema Hörprävention und Aufklärung der Fördergemeinschaft

Gutes Hören zusammengefasst.
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Fachlicher Input 
aus Nürnberg
Nach drei erfolgreichen Tagen, prall gefüllt
mit Vorträgen und Workshops, endete der
56. Hörgeräteakustiker-Kongress in Nürnberg. 
Den ersten Teil unseres Kongressrückblicks 
finden Sie ab Seite 36.

Sprung in die 
Anpasspraxis
Noch mangelt es an einheitlichen Standards
im Bereich der »Perzentilanalyse«. 
Der Zusammenschluss
namhafter Experten
soll Abhilfe schaffen
und der Forschung
einen praxisnahen
Rahmen geben. Die
Arbeitsgemeinschaft
und ihren Leitfaden
stellen wir Ihnen ab
Seite 70 vor.

Wenn es in der 
Flugzeugkabine drückt
Der Ohrendruck beim Fliegen ist für viele
Passagiere eine belastende und schmerzende
Begleiterscheinung. Auf Seite 8 bis 13 zeigen
wir Ihnen die Möglichkeiten effektiven
Gehörschutzes in luftiger Höhe.
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